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Merkzettel
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welche Tonne kommt?

            Fr., 28. Juni: gelb 
    Fr., 05. Juli: grau
           Fr., 12. Juli: grün
    Fr., 19. Juli: grau
           Fr., 26. Juli: gelb
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Haig – Die FF Haig freut sich über 
ein neues Feuerwehrauto. Das Trag-
kraftspritzenfahrzeug (TSF) hat eine 
Sonderausrüstung für Wald-/Vegeta-
tionsbrandbekämpfung und ist 180 
PS stark. Zur Einweihungsfeier und 
offiziellen Übergabe freute sich 1. 
Vorsitzender der FF Haig, Benedikt 
Zehnter, über die große Teilnahme 
auch von Nachbarwehren und der 
Bevölkerung, die ihr Interesse an ihrer 
Feuerwehr bekundete. Ein besonderer 
Gruß galt 2. Bürgermeister Siegfried 
Weißerth, Pater Waldemar Brysch, 
Kreisbrandrat (KBR) Joachim Ran-
zenberger, Kreisbrandinspektor (KBI) 
Harald Schnappauf und Kreisjugend-
feuerwehrwart Dirk Raupach. 1. Kom-
mandant Georg Gremer erörterte die 
Beschaffenheit und Ausstattung des 
neuen Fahrzeugs. Der Aufbau sieht 
fünf Geräteräume vor. Etliche Geräte 
konnten vom alten Fahrzeug über-
nommen werden. Neu kamen hinzu 
ein Beladesatz Strom und Beleuch-
tung mit kleinem Stromerzeuger, 
Beladesatz Wald-/Vegetationsbrand 
mit zwei Rucksackspritzen, Schutz-
ausrüstung und Handwerkszeug und 

ein Beladesatz erweiterte Erste Hilfe, 
Einsatzstellenhygiene und Erstmaß-
nahmen technische Hilfeleistung. 
2. Bürgermeister Siegfried Weißerth 
entbot die Grüße von Bürgermeister 
Rainer Detsch und übernahm große 
Teile aus der von Detsch vorbereite-
ten Ansprache. Es sei ein freudiger Tag 
für die FF und die Bevölkerung. Er be-
tonte die Wichtigkeit moderner funk-
tionaler Technik vor Ort zur Sicherheit 
der Bevölkerung. Neben Brandschutz 
und Brandbekämpfung kommen 

heute neue große Herausforderun-
gen für die Feuerwehr dazu und die 
vielfältigen Aufgaben so dass sich die 
FF mittlerweile zu einem hochqualifi-
zierten Dienstleistungsbetrieb entwi-
ckelt habe. Dies bedarf ein optimales 
Zusammenwirken aller Beteiligten, ob 
Politik, Verwaltung, aktive Mannschaft 
aber auch die Feuerwehrvereine leis-
ten gute Dienste. Doch vor allem 
sind es aktive Wehrleute, die einen 
unbezahlbaren Dienst mit selbstlo-
sem Einsatze für die Allgemeinheit 
tun. Dies verdiene hohe 

Anerkennung, Respekt und vor allem 
immer wieder Dank von uns Allen. 
„Die Feuerwehrleute schießen keine 
Tore, werfen keine Körbe, aber sie sind 
da, wenn gerettet und geschützt wer-
den muss und Hilfe gebraucht wird, 
Mit der Anschaffung des neuen Fahr-
zeugs sind beste Voraussetzungen 
geschaffen, um die wertvollen Diens-
te der Feuerwehr zu unterstützen. 
Die Anschaffungskosten von rund 
95 000 Euro, wofür der Staat 26 500 
an Zuschuss gibt, bleiben für die Ge-
meinde 68 500 Euro die gut investiert 
sind. Eine Arbeitsgruppe hat im Vor-
feld gute Arbeit geleistet und genau 
abgewogen welche Ausstattung und 
welches Fahrzeug sinnvoll sein wer-
den. Besonderer Dank galt in diesem 
Zusammenhang Gemeinderat Daniel 
Wachter der mit viel Fachwissen die 
Arbeitsgruppe leitete. KBR Ranzenber-
ger gratulierte zum neuen Fahrzeug 
und betonte aber auch nochmals 
die Notwendigkeit das 31 Jahre alte 
Fahrzeug durch ein neues zu erset-
zen und er wünschte im Namen der 
KBI immer unfallfreie Einsätze. Pater 
Waldemar Brysch erbat Gottes Segen 
und wünschte stets unfallfreie Fahrt 
und Einsätze der Feuerwehrleute. Das 
Fahrzeug stand zur Besichtigung zur 
Verfügung und fand großes Interesse. 
Die Haache Volksmusikanten, Leitung 
Thomas Rauh, umrahmten die Einwei-
hungsfeier musikalisch.. 

Text und Bild: Karl-Heinz-Hofmann

FF Haig Fahrzeug Einweihung

Pater Waldemar Brysch bei der Segnung des neuen Feuerwehrautos der FF 
Haig. Am Feuerwehrauto die Vorstandschaft und Kommandantur.
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Gottesdienste und Kreise der evang. Kirchen 
Burggrub und Stockheim

1. Gottesdienste
Sonntag, 07.07. 9.00 Uhr   GD in Burggrub
 10.15 Uhr   GD  in Stockheim
Sonntag, 14.07. 9.00 Uhr   GD in Stockheim
 10.15 Uhr   GD in Burggrub  
  mit Feier einer Diamantenen Hochzeit
Sonntag, 21.07. 9.00 Uhr   KirchweihfestGD mit Kirchenparade in Burggrub  
  mit Wechsel in der Leitung des Posaunenchores  
  und Jubiläumsmitgliedschaft
 10.45 Uhr   TaufgedächtnisfamilienGD mit Gemeindeband  
  in Stockheim
Dienstag, 23.07. 16.00 Uhr      GD im Altenwohnheim Hasslachblick Stockheim
Samstag, 27.07.     17.00 Uhr  oekumenischer KirchweihfestGD mit Chor- 
  gemeinschaft in Gundelsdorf 
 18.15 Uhr GD in Burggrub 
  mit Feier einer Goldenen Hochzeit
 19.30 Uhr GD im Freien auf dem Gelände vor dem  
  Gemeindehaus und der Auferstehungskirche  
  in Stockheim
2. Gruppen und Kreise
Donnerstag, 04.07.  14.00 Uhr Frauenkreis – Burggrub – gemeinsamer  
  Nachmittag mit dem Frauenkreis in Mupperg
Samstag, 06.07.  10.00 Uhr Kinderfestvormittag im Gemeindehaus  
  in Burggrub 
Donnerstag, 11.07. 14.30 Uhr Seniorenkreis Stockheim im ev. Gemeindehaus
Dienstag 30.07. 18.30 Uhr Frauenkreis Burggrub- Treffpunkt am Dorfplatz   
  in Burggrub, Gang zur Grenz- und Friedens- 
  kapelle mit Andacht dort und
  anschließender Einkehr im Sportheim
Weitere Informationen unter: www.evang-kirche-stockheim-ofr.de

Tennis ab sofort für 
Jung und Alt
Und das in diesem Jahr ohne Tennisbeitrag. 
(Fällig wäre nur der TSV-Grundbeitrag)
Habt ihr Lust euch im Freien zu bewegen, mit 
dem Partner und/oder den Kindern, mit Freun-
den oder Bekannten? Wir bieten an: Für Kinder und Jugendliche steht 
ein Trainer zur Verfügung (nach Absprache). Für Erwachsene, gerne 
auch Neueinsteiger, Hilfe von unseren Übungsleitern beim Erlernen 
bzw. Verbessern des Spieles mit der Filzkugel (nach Absprache). Indivi-
duelles Spielen untereinander 
Tennisschläger und Bälle kann sich jeder bei Bedarf zum Üben auslei-
hen.
Jeden Mittwoch ab 17:00 Uhr ist auf der Tennisanlage Mannschaftstrai-
ning und Spielbetrieb für Hobbyspieler. Hoffentlich können wir bald 
auch Dich/Euch begrüßen.
Anschließend sitzen wir noch zusammen und plaudern bei einem Glas 
Bier und beim „Karteln“ (Bierkopf). Ab und zu lassen es sich die Ladies 
mit einem Gläschen Sekt gut gehen. Aber auch an den übrigen Tagen 
ist natürlich Spielbetrieb möglich. Egal ob Jung oder etwas Reifer, je-
der ist willkommen. Bei uns steht der Spaß an erster Stelle, wir werden 
alle kein Federer (bester Tennisspieler aller Zeiten), aber wir haben 
Spaß mit der Filzkugel und der Bewegung auf dem Platz. Melden oder 
Nachfragen könnt Ihr bei: Jürgen Hannecke, Tel. 7186, Walter Kern, Tel. 
09261/9640787, Jürgen Krause, Tel. 1325, Reinhold Müller, Tel. 1225

Sehenswerte Ausstellung 
von Harald Popig

Dreißig Werke des Stockheimer Künstlers Harald Popig (rechts) sind derzeit 
in der Galerie des Kronacher Landratsamtes zu sehen. Das freut von links 
Stockheims Bürgermeister Rainer Detsch, Kreiskulturreferentin Gisela Lang 
und stellvertretenden Landrat Gerhard Wunder. Im Hintergrund die vier Ge-
mälde von Lucas Cranach d. Ä. 

Kronach/Stockheim – In der Gale-
rie im Kronacher Landratsamt sind 
bis zum 28. Juni  dreißig aussage-
starke Ölbilder des Stockheimer 
Künstlers Harald Popig – besser 
bekannt als einer der erfolgreichs-
ten bayerischen Langstrecken-
läufer  - unter dem Motto „Nach 
alten Meistern“ zu sehen. Erfreu-
lich groß war der Andrang schon 

bei der Ausstellungseröffnung am 
Montagabend. Popig entführte die 
kunstinteressierten Besucher in die 
Welt der großen europäischen Ma-
ler. So konnte man unter anderem 
Werke von Raffael, Rembrandt, da 
Vinci, Peter Paul Rubens, Botticelli 
und Albrecht Dürer bewundern. 
Besonders angetan war man von 
Lucas Cranach d. Ä. mit „Kreuzi-

gung“, „Madonna unter den Tan-
nen“, „Salome“ sowie „Ruhe auf der 
Flucht“. Damit spannte der 77jäh-
rige Hobbymaler einen Bogen zu 
Kronach. Ein echter Hingucker ist 
aber auch das Ölgemälde des Kro-
nacher Künstlers Lorenz Kaim von 
1880 mit interessanten Details der 
Reitscher König-Ludwig-Zeche. Da-
mit leistete der Stockheimer Künst-
ler einen wichtigen Beitrag für die 
Bergbaugeschichte im Haßlachtal. 
Die Eröffnung der bemerkenswer-
ten Ausstellung erfolgte durch 
stellvertretenden Landrat Gerhard 
Wunder, der Harald Popig zu dieser 
abwechslungsreichen, hochinter-
essanten Präsentation gratulierte. 
Ebenfalls erinnerte Wunder an die 
erfolgreiche sportliche Karriere des 
malerisch begabten Autodidakten 
aus Stockheim. „Sport und Malerei 
erfordern Ausdauer“, versicherte 
der Landratsstellvertreter im Bei-
sein von Altlandrat Heinz Köhler. 
Begeistert zeigte sich aber auch 
Kreiskulturreferentin Gisela Lang 
zum künstlerischen Engagement 
des Ausstellers, der mit Akribie und 
Ausdauer einen außergewöhnlich 
interessanten Beitrag für die Gale-
rie im Landratsamt geleistet habe. 
Die politische Gemeinde Stock-
heim repräsentierten Bürgermeis-
ter Rainer Detsch, sein Stellvertre-
ter Siegfried Weißerth sowie die 

Gemeinderäte Armin Schülner und 
Silvia Weißbach. Auch sie zeigten 
sich beeindruckt von dem künstle-
rischen Schaffen des Stockheimer 
Langstreckenläufers, der mit gro-
ßem Können, Liebe zum Detail und 
enormer Begeisterungsfähigkeit 
perfekt die großen europäischen 
Maler kopiert habe.  

Text und Bild: Gerd Fleischmann
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Termine
JuLi 2019
Ortsteil Stockheim:
 Schützen, jeden Freitag ab 19.30 Uhr Trainingsmöglichkeit
 1. FC, freitags ab 20.30 Uhr Spielersitzung im Sportheim
 TSV, jeden Mittwoch ab 17 Uhr Tennis für Hobbyspieler
 Jeden 3. Dienstag im Monat ab 14.30 Uhr Seniorennachmittag  

im kath. Pfarrheim
 Förderverein, Monatstreff jeden 1. Freitag
 Bergbaumagazin, Bergwerksstr. 47,  

jeden 1. Sonntag v. 13 - 17 Uhr geöffnet
06.-08.07.   Schützen, Schützenfest
12.-14.07.   FC, Sportfest
21.07. OGV + Bergmannskapelle, Gartenfest
26.-30.07.   Pfifferkirchweih
27.07. Bergmannskapelle, Kerwaständela
Ortsteil Neukenroth:
07.07. Club-Fans, Strandfest, Dorfplatz
14.07. OGV, Garten- und Kellerfest
20.+21.07.   TSV, Sportfest, Sportplatz
28.07. Pfarrgemeinde, Pfarrfest, Pfarrzentrum
04.08. Bayernfans, Bayernfest, Zecher-Halle
Ortsteil Burggrub:
29.06. Schütz Kleintierzuchtbedarf, 8 - 12 Uhr, Tierbörse
30.06. 1. FC, Weismainer Turnier
06.07. FFW, Grillfest
13.07. FCN Fanclub, Teichfest
13.07. Schütz Kleintierzuchtbedarf, 8 - 12 Uhr, Tierbörse
19.07. 1. FC, Altliga-Turnier
21.07. Kirchenparade
27.07. SKB, Grillparty
27.07. Schütz Kleintierzuchtbedarf, 8 - 12 Uhr, Tierbörse
31.07.-04.08.      WFC, Zelten
Ortsteil Reitsch:
29.06. Johannisfeuer auf dem Dorfplatz
07.07. FU/CSU, 15 Uhr, Familiennachmittag im Garten der Gastwirt-

schaft Porzelt
19.-21.07.    SV, Sportfest, Sportplatz/Sportheim
28.07. SV, 9.30 Uhr, Fahrradtour nach Bamberg
Ortsteil Wolfersdorf:
20.+21.07.   Dorffest, Samstag Festbetrieb ab 18 Uhr, Sonntag ab 10 

Uhr Weißwurstfrühschoppen mit musikalischer Unterhaltung
Ortsteil Haßlach:
 Haßlacher Seniorenkreis, Treffen jeden Donnerstag  
 von 15 - 16 Uhr zum Reha-Sport MeFi im Gemeinschaftsraum
13.07. Angelverein, ab 16 Uhr, Teichfest am Haßlacher Weiher mit Fo-

relle im Bierteig
21.07. Angelverein, ab 19 Uhr, Nachtangeln am Haßlacher Weiher

„Nichts kann den Menschen mehr stärken als das  
Vertrauen, das man ihm entgegenbringt.“
 Adolf von Harnack

Spruch des Monats

Fahrplan der Autobücherei
Mi., 26.06.   
Mi., 17.07. Haig 17.00 Uhr – 17.30 Uhr

Do., 27.06.  Schule Stockheim 10.30 Uhr – 11.00 Uhr,  
Do., 18.07. Schule Reitsch 11.15 Uhr – 12.00 Uhr, Stockheim/ 
 oberes Dorf 16.45 Uhr – 17.15 Uhr

Annahmeschluss  
August-Ausgabe: 17.07.2019

Beginn mit einem Gottesdienst  
um 13 Uhr in der Kirche St. Katharina
     anschl. geht es 
          am Pfarrzentrum weiter mit:

    Kaffee & Kuchen
        Salatbuffet
    Bratwürste & Steaks

Kinderschminken

 Beitrag des Kindergartens    

        und der Ministranten
Öffnung des Kindergartengeländes

Es laden ein:
der Pfarrgemeinderat  
und die Kirchenverwaltung
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Der zahnärztliche Notdienst erstreckt sich auf die Behandlungszeit in der Praxis von 10 – 12 
Uhr und von 18 – 19 Uhr. Kurzfristige Änderungen möglich – Alle Angaben ohne Gewähr!

29.06.2019 Dr. Erwin Fehn, Rennsteigstr. 15, 96361 Steinbach 
30.06.2019 09263 / 7778

06.07.2019 Reiner Pechtold, Steinach 23, 96268 Mitwitz 
07.07.2019 09266 / 99090

13.07.2019 Dr. Frank Trapper, Rodacher Str. 44, 96317 Kronach 
14.07.2019 09261 / 51579

20.07.2019 Dr. Carla Rauh, Hirtenwiesen 2, 96364 Marktrodach 
21.07.2019 09261 / 92434

27.07.2019 Dr. Thomas M. Roppelt, Mangstr. 10, 96317 Kronach 
 09261 / 63333

Impressum:
Herausgeber: 
setale | WERBUNG | FOTOGRAFIE

Auflage: ca. 2.650

Erscheinungsweise: monatlich, kos-
tenlos für jeden Haushalt in der Groß-
gemeinde Stockheim + Glosberg

Annahmeschluss für August:
17. Juli 2019 
Erscheinung:
31. Juli./01. August 2019
Redaktion, Gestaltung,  
Anzeigenleitung, Realisation:
setale | WERBUNG | FOTOGRAFIE, 
Lorenz Setale, Kellerstraße 16, 96342 
Stockheim-Neukenroth, Telefon 
09265 7146, Fax 09265 913627, Mail 
infoblatt@setale-werbung.de

Verantwortlich für den amtlichen 
Teil (Rathaus-Info):
Gemeinde Stockheim

Für redaktionelle Beiträge zeichnet 
jeweils der Verfasser verantwort-
lich und geben nicht unbedingt 
die Meinung der Redaktion wieder, 
daher bei Einsendungen bitte auf 
Rechtschreibung achten, Namen 
und Ort angeben. Textkürzungen 
behalten wir uns vor. Je Artikel wird 
max. ein Foto veröffentlicht. Die Re-
daktion entscheidet, wann und wel-
che Artikel veröffentlicht werden. 
Es besteht kein Anspruch auf Ver- 
öffentlichung.

Für die Richtigkeit der angegebe-
nen Termine, Telefonnummern und 
Adressen übernehmen wir keine 
Gewähr!
Für Anzeigenveröffentlichungen und 
Fremdbeilagen gelten die allgemei-
nen Geschäftsbedingungen und die 
z. Zt. gültige Anzeigenpreisliste. Für 
nicht gelieferte Zeitungen infolge 
höherer Gewalt oder anderer Er-
eignisse, kann kein Schadensersatz 
gefordert werden. Weitergehende 
Ansprüche, insbesondere auf Scha-
denersatz, sind ausdrücklich ausge-
schlossen.
Der Herausgeber behält sich vor, An-
zeigen abzulehnen. Es besteht kein 
Anspruch auf Veröffentlichung.

Apotheken Dienstbereitschaft

Dienstbereitschaft von 8.00 Uhr bis 8.00 Uhr des folgenden Tages. Alle Angaben ohne Gewähr.

Juli 2019
im Landkreis Kronach

Mi., 26.06.2019 E
Do., 27.06.2019 F
Fr., 28.06.2019 G
Sa., 29.06.2019 H
So., 30.06.2019 I
Mo., 01.07.2019 J
Di., 02.07.2019 K
Mi., 03.07.2019 L
Do., 04.07.2019 A
Fr., 05.07.2019 B
Sa., 06.07.2019 C
So., 07.07.2019 D
Mo., 08.07.2019 E
Di., 09.07.2019 F
Mi., 10.07.2019 G
Do., 11.07.2019 H
Fr., 12.07.2019 I
Sa., 13.07.2019 J
So., 14.07.2019 K

Mo., 15.07.2019 L
Di., 16.07.2019 A
Mi., 17.07.2019 B
Do., 18.07.2019 C
Fr., 19.07.2019 D 
Sa., 20.07.2019 E
So., 21.07.2019 F
Mo., 22.07.2019 G
Di., 23.07.2019 H
Mi., 24.07.2019 I
Do., 25.07.2019 J
Fr., 26.07.2019 K
Sa., 27.07.2019 L
So., 28.07.2019 A
Mo., 29.07.2019 B
Di., 30.07.2019 C
Mi., 31.07.2019 D 
Do., 01.08.2019 E
Fr., 02.08.2019 F

Zahnärztlicher Notdienst 
www.notdienst-zahn.de

A Bären-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 4424 
 Markt-Apotheke, Ludwigsstadt, Tel. 09263 9536
B Sonnen-Apotheke, Stockheim, Tel. 09265 1300
C Cranach-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 94014 
 Stadt-Apotheke, Teuschnitz, Tel. 09268 9595
D Frankenwald-Apotheke, Küps, Tel. 09264 9770 
 Neue Apotheke, Neuh.-Schierschn., Tel. 036764 7810
E Löwen-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 60830 
 Frankenwald-Apotheke, Tettau, Tel. 09269 1317
F Markt-Apotheke, Steinwiesen, Tel. 09262 9551 
 Markt-Apotheke, Mitwitz, Tel. 09266 359
G Süd-Stern-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 962320  
 Stausee-Apotheke, Nordhalben, Tel. 09267 318
H Mühlen-Apotheke, Marktrodach, Tel. 09261 60990
I Stadt-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 3466 
 Loquitz-Apotheke, Probstzella, Tel. 036735 49506
J Schloß-Apotheke, Weißenbrunn, Tel. 09261 61233 
 Rennsteig-Apotheke, Steinbach/W., Tel. 09263 9520
K Stern-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 51650
L Apotheke am Rathaus, Küps, Tel. 09264 7666 
 Igel-Apotheke, Wallenfels, Tel. 09262 9595 
 Markt-Apotheke, Pressig, Tel. 09265 9580
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Reitsch – 18 Kinder der Reitscher 
Kinderfeuerwehr machten sich 
samstags morgens kurz nach 9 
Uhr auf nach Unnersdorf am Main, 
um einen erlebnisreichen Tag am 
und auf dem Wasser zu verbrin-
gen. Mit dabei waren 6 Eltern und 

2 Betreuer. Veranstaltet wurde die 
Tour gemeinsam von Sozial- und 
Erlebnispädagoge Ronny Fleck 
(www.erlebnis-paedagogisch.
de) und Yvonne Hoderlein-Fleck. 
Nach einer kurzen Begrüßungs- 
und Vorstellungsrunde mussten 

die Kids in 2 Gruppen aus 6 gro-
ßen Luftreifen und verschiedenen 
Brettern, die zur Verfügung gestellt 
wurden, ohne Bauanleitung und 
Hilfe der Erwachsenen ein eigenes 
Floß bauen. Bevor die beiden Flö-
ße allerdings zu Wasser gelassen 
werden konnten. wurde die Kons-
truktion vom Erlebnispädagogen 
Ronny Fleck kontrolliert und nach-
gebessert, um die Sicherheit zu ge-
währleisten. Die Gruppen wurden 
dann noch in die Gegebenheiten 
auf dem Wasser eingewiesen und 
eine Sicherheitsunterweisung 
durchgeführt, um auch auf eventu-
ell eintretende Notfälle vorbereitet 
zu sein. Alle Teilnehmer bekamen 
Schwimmwesten und konnten 
dann die zwei Flöße und 4 Boote 
zu Wasser lassen. Die Kinder durf-
ten mit je einer Betreuerin auf die 
Flöße und die Eltern konnten in 

den Booten den Main befahren. 
Nach ca. 35 Minuten kam die Grup-
pe dann in Nedensdorf an. Dort 
wurde zur Mittagszeit ein Picknick 
gemacht und Kraft für den zwei-
ten Streckenabschnitt gesammelt. 
Dieser führte dann ca. 50 Minuten 
auf dem Main nach Wiesen. Dort 
angekommen musste zuletzt mit 
vereinten Kräften als letzte harte 
Herausforderung noch ein See 
überquert werden, bevor alle wie-
der an Land gehen konnten. Als 
Belohnung für die Anstrengung 
der letzten Meter durften die Kids 
dann ins kühle Nass springen und 
baden. Nach einer Reflexionsrun-
de brach die Reitscher Löschban-
de am späten Nachmittag etwas 
erschöpft aber sehr glücklich und 
begeistert wieder den Heimweg 
an.

Text und Bild: Markus Ziereis

Stockheim – Im voll besetzten 
Schulungsraum des Stockheimer 
Feuerwehrhauses fand kürzlich 
eine Dienstversammlung zur Wahl 

des Kommandanten und eines 
Stellvertreters statt. Bürgermeis-
ter Rainer Detsch, der zusammen 
mit Kreisbrandinspektor Harald 

Schnappauf und Kreisbrandmeis-
ter Klaus Dressel auch die Wahllei-
tung übernahm, ging in seinem 
Vorwort auf die zentrale Rolle der 
Kommandanten als Leiter der öf-
fentlichen Einrichtung Feuerwehr 
ein. Gleichzeitig dankte er den 
bisherigen Amtsinhabern Andre 
Friedrich und Christian Rebhan 
für das große Engagement und 
die kooperative Zusammenarbeit 
während der abgelaufenen Wahl-
periode. Detsch warf ebenso einen 
Blick in die Zukunft, wo mit der 
räumlichen Erweiterung in einer 
angekauften Halle, Ersatzbeschaf-
fung von mehreren Fahrzeugen, 
Umsetzung eines Logistikkonzep-
tes sowie Einführung einer neuen 

Generation von Schutzkleidung 
eine wahre Projektflut von Feuer-
wehr und Verwaltung zu bewälti-
gen wäre. Zur großen Freude aller 
Anwesenden erklärten Friedrich 
und Rebhan sofort ihre Bereit-
schaft zur Fortsetzung ihrer kom-
munalen Ehrenämter und wurden 
daraufhin jeweils einstimmig wie-
dergewählt. Seitens der Kreisbran-
dinspektion Kronach überbrachte 
KBI Schnappauf Glückwünsche 
zur Wiederwahl und dankte den 
beiden alten und neuen Kom-
mandanten für die sehr erfolgrei-
che Weiterentwicklung ihrer Wehr 
sowie die Bereitschaft zur erneuten 
Amtsübernahme.

Text und Bild: Daniel Wachter

Reitscher Löschbande auf Floßerlebnistour

Kommandant und Stellvertreter wiedergewählt

Die Kids fuhren voller Begeisterung auf den selbstgebauten Flößen auf dem 
Main.

Andre Friedrich und Christian Rebhan wurden im Amt bestätigt.
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Verfasserinnen: Johanna Geiger und Martina Bradler

Bebauungsplan „Lochbach“ wurde geändert
Im Zeitraum vom 10. bis 26. April fand eine erneute öffentliche Auslegung 
des Bauleitplanentwurfes statt. Die eingegangenen Stellungnahmen und 
deren Würdigung durch Diplom-Geograph Norbert Köhler vom Büro IVS 
wurden zur Sitzung vorgetragen, gewürdigt und - soweit erforderlich – 
darüber Beschlüsse gefasst.
Es wurde keine Stellungnahme der Öffentlichkeit abgegeben. Außerdem 
nahmen vier Träger öffentlicher Belange Stellung, 14 hatten keine Ein-
wände bzw. gaben keine Stellungnahme ab.
Haushalt 2019 verabschiedet
Der diesjährige Haushalt lässt die positive wirtschaftliche Gesamtsituati-
on auch in der Gemeinde Stockheim erkennen, so Kämmerin Eva Schieß-
wohl. Das Gesamtvolumen des Haushalts 2019 von rund 12,3 Mio. EUR 
teilt sich dabei auf den Verwaltungshaushalt mit 8,7 Mio. EUR und den 
Vermögenshaushalt mit 3,5 Mio. EUR auf. Wie schon in den vergangenen 
Jahren sind heuer wieder sehr erfreuliche Zahlen bei den Gemeindean-
teilen an den Gemeinschaftssteuern und den Schlüsselzuweisungen 
festzustellen. Mit zusammen knapp 5,0 Mio. EUR liegen diese jeweils 
über den Vorjahresansätzen und stellen damit mehr als die Hälfte der 
gesamten Einnahmen im Verwaltungshaushalt. Bei der Gewerbesteuer 
wird heuer mit 550.000 EUR gerechnet. Hiervon muss man 114.000 EUR 
als Umlage wieder abführen, so die Kämmerin. Den größten Posten auf 
der Ausgabenseite bildet erwartungsgemäß wieder die Kreisumlage. 
Der Hebesatz beträgt weiterhin 41,0 %, was einen Betrag von rund 1,95 
Mio. EUR bedeutet. An zweiter Rangstelle der gemeindlichen Ausgaben 
folgen die Personalkosten mit 1,62 Mio. EUR. Der Verwaltungshaushalt 
schließt heuer mit einer Zuführung an den Vermögenshaushalt in Höhe 
von 1,39 Mio. EUR ab. Dieser Betrag liegt um mehr als 1,0 Mio. EUR über 
der Mindestzuführung.
Insgesamt 2,9 Mio. EUR werden heuer in Projekte investiert, in der Finanz-
planung bis einschließlich 2022 sind weitere 8,8 Mio. EUR vorgesehen. 
Investitionsstau wird es in Stockheim nicht geben, erklärte Eva Schieß-
wohl. Als Projekte wurden u.a. die Anschaffungen und Maßnahmen im 
Bereich Feuerwehrwesen, die Sanierung von Gemeindestraßen, die Ein-
fache Dorferneuerung in Reitsch, der Neubau einer Lagerhalle für den 
gemeindlichen Bauhof oder auch die Sanierung der Rentei genannt. 
Mit Blick auf die Finanzplanung informierte die Kämmerin, dass in den 
kommenden Jahren aufgrund der vielen Investitionen keine hohe Rück-
lage gebildet werden kann. Diese Situation war aber vorhersehbar, man 
traf somit entsprechende Vorkehrungen.
Zum Jahresende 2019 ergibt der voraussichtliche Schuldenstand von 
1,55 Mio. EUR umgerechnet auf die haushaltstechnische Kennzahl „Pro-
Kopf-Verschuldung“ einen Wert von 311 EUR je Einwohner. Als Ver-

Gemeinderatssitzung vom 20. Mai 2019

gleichszahl dient die Pro-Kopf-Verschuldung einer bayerischen kreisange-
hörigen Gemeinde vergleichbarer Größenklasse zum 31.12.2018. Hier lag 
der Landesdurchschnitt bei 582 EUR je Einwohner. Damit liegt die Pro-Kopf-
Verschuldung der Gemeinde Stockheim weiterhin spürbar unter dem Lan-
desdurchschnitt. Zum Ende der Finanzplanung peile man einen Gesamt-
schuldenstand von 0,74 Mio. EUR an, informierte die Kämmerin.
Insgesamt zeigte sie sich erfreut, in ihrem ersten Jahr als Kämmerin der Ge-
meinde Stockheim dem Gremium ein sehr solides Zahlenwerk vorlegen zu 
können. Dies alles tue man gemeinsam, um Stockheim lebens- und liebens-
wert zu erhalten. Sie bedankte sich bei Erstem Bürgermeister Rainer Detsch 
und Geschäftsleiter Rainer Förtsch, der sie bei ihrem ersten Haushalt tat-
kräftig unterstützte. 
Auch Erster Bürgermeister Rainer Detsch freute sich sehr über das ausge-
glichene Zahlenwerk. Es gibt genügend Spielraum für Investitionen, die 
für die Weiterentwicklung unserer Gemeinde genutzt werden können. Mit 
Blick auf die Zahlen kann man feststellen, dass die gute Entwicklung der 
letzten Jahre ihre Fortsetzung in den nächsten Haushaltsjahren findet.
Stockheim hat sich einen guten Ruf erarbeitet. Wir wollen weiterhin en-
gagiert und vorrausschauend mit den uns zur Verfügung stehenden fi-
nanziellen Möglichkeiten agieren, fasste der Bürgermeister zusammen. Er 
bedankte sich ganz besonders bei Geschäftsleiter Rainer Förtsch für die 
vertrauensvolle Zusammenarbeit, Unterstützung und Beratung. Er dankte 
auch Kämmerin Eva Schießwohl für die Präsentation des erfreulich soliden 
Zahlenwerks. Mit ihr habe man eine engagierte und sehr motivierte Kraft 
dazu gewonnen. Sein Dank galt weiterhin allen Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern in Verwaltung, Bauhof und beim Abwasserverband für ihre en-
gagierte Arbeit. Zum Schluss bedankte er sich bei seinen Kolleginnen und 
Kollegen aus dem Gemeinderat für deren Arbeit, Engagement und Beson-
nenheit, aber auch für deren Mut und Tatkraft, gemeinsam an der guten 
Entwicklung unserer Gemeinde zu arbeiten.
Gemeinderatsmitglied Daniel Wachter sowie die Fraktionsvorsitzenden 
Rudi Jaros, Silvia Weissbach und Jörg Roth dankten Kämmerin und Ge-
schäftsleiter für das solide Zahlenwerk. Der Dank galt auch der Verwaltung 
und dem gesamten Gremium für die sehr gute Zusammenarbeit. Man zeig-
te sich erfreut, die Schulden weiter abbauen zu können und gleichzeitig 
deutliche Investitionen zu tätigen.
Bauanträge
Zu dem Bauantrag
Raiffeisenvolksbank Küps-Mitwitz-Stockheim eG
- Neubau von zwei Mehrfamilienhäusern, Fl.Nrn. 125,135 Gem. Stockheim
wurde das gemeindliche Einvernehmen für Befreiungen gemäß § 36 Abs. 1 
in Verbindung mit § 31 Abs. 2 BauGB bezüglich der Abweichungen von den 
Festsetzungen des Bebauungsplanes „nördlich der Eichendorffsiedlung“ 
(Dachneigung) erteilt.
Zu dem Bauantrag
Kevin Matthes, Kirchenring 1, 96342 Stockheim
- Umbau der vorhandenen Garage und Errichtung eines Carports, Kirchen-
ring wurde das gemeindliche Einvernehmen mit Abweichung zu § 6 BayBO 
(Abstandsflächen werden überschritten) erteilt.

Sitzung des Bau- und Umweltausschusses der Gemeinde 
Stockheim vom 06. Juni 2019

Arbeiten für den Rohbau der Rentei wurden vergeben
Einige Submissionen fanden am 23.05.2019 im Rathaus Stockheim statt.
Rohbauarbeiten (innen)
Den Zuschlag für die Rohbauarbeiten (innen) erhielt die Firma Eichhorn 
GmbH & Co. KG, Ludwigsstadt, weil sie mit 231.800,10 EUR das günstigste 
und wirtschaftlichste Angebot abgegeben hat.
Rohbauarbeiten (außen)
Den Zuschlag für die Rohbauarbeiten (außen) erhielt die Firma Bau-Service 
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Stefan Pfadenhauer GmbH, Wilhelmsthal, weil sie mit 73.592,62 EUR das 
günstigste und wirtschaftlichste Angebot abgegeben hat.
Gerüstarbeiten
Den Zuschlag für die Gerüstarbeiten erhielt die Firma Walter Ermler GmbH, 
Coburg, weil sie mit 12.475,25 EUR das günstigste und wirtschaftlichste 
Angebot abgegeben hat.
Dachdeckungsarbeiten
Den Zuschlag für die Dachdeckungsarbeiten erhielt die Firma Glückauf 
Dachdecker GmbH, Sonneberg, weil sie mit 42.810,99 EUR das günstigste 
und wirtschaftlichste Angebot abgegeben hat.
Zimmer- und Holzbauarbeiten
Den Zuschlag für die Zimmer- und Holzbauarbeiten erhielt die Zimmerei 
Bauer, Burgkunstadt-Neuses, weil sie mit 34.610,20 EUR das günstigste 
und wirtschaftlichste Angebot abgegeben hat
Klempnerarbeiten
Den Zuschlag für die Klempnerarbeiten erhielt die Firma Glückauf Dach-
decker GmbH, Sonneberg, weil sie mit 8.922,62 EUR das günstigste und 
wirtschaftlichste Angebot abgegeben hat.
Stahlbauarbeiten
Den Zuschlag für die Stahlbauarbeiten erhielt die Firma Korn, Schmiede-
feld, weil sie mit 53.786,88 EUR das günstigste und wirtschaftlichste Ange-
bot abgegeben hat.
Beton- und Steinarbeiten für die Neugestaltung des Schulhofes Stockheim 
wurden vergeben
In der Pfingstferienwoche sollen ab 11.06.2019 durch die Mitarbeiter des 
gemeindlichen Bauhofs Vorbereitungsarbeiten (Abbau der Pflasterfläche 
im Bereich des Sitzhügels sowie die Abgrabung zum Nachbargrundstück 
bzw. Wurzelentfernung und Freilegen der Fundamente im Bereich des 
Holzdecks) in Eigenregie durchgeführt werden. Eingeplant sind ca. vier 
Arbeitstage.
Die Beton- und Natursteinarbeiten sollen in der ersten Augustwoche er-
folgen. Hier wurden vier Angebote von ortsansässigen Firmen für die Aus-
führung der Arbeiten angefordert.
Der Bau- und Umweltausschuss der Gemeinde Stockheim beschloss, als 
wirtschaftlichstes Angebot das der Firma Galabau Jürgen Wagner, Haß-
lach, zur Angebotssumme von 26.630,89 EUR für die Arbeiten rund um die 
Zaunanlage und 37.281,52 € für die eigentliche Neugestaltung des Pau-
senhofes Stockheim (gesamt: 63.912,41 EUR) zu nehmen.
Bauantrag
Zum Bauantrag
Isabell und Florian Simon
- Neubau eines Einfamilienhauses mit Carport (Fl.Nr. 74, Gemarkung Haß-
lach) wurde das gemeindliche Einvernehmen erteilt. 

Kinderferienwoche Stockheim  
Auch in diesem Jahr findet vom 19.-23. August 2019 eine Kinderferienwo-
che statt. 
Die örtlichen Vereine haben auch in diesem Jahr unter der Organisation 
der Gemeinde Stockheim wieder ein buntes Programm geplant.
Teilnehmen können Kinder im Alter von 6-14 Jahren, der Unkostenbeitrag 
beträgt pro Tag und Kind 3,00 €, bei Geschwisterkindern je weiteres Kind 
1,00 €.
Die Anmeldung zur Kinderferienwoche mit Einzahlung des Unkostenbei-
trages ist ab dem 22.07.2019 bei der Gemeinde Stockheim möglich. An-
meldeformulare sind auch bei der Gemeinde erhältlich. Anmeldeschluss 

ist der 09.08.2019.
Beginn ist täglich um 09:00 Uhr am jeweiligen Treffpunkt, 
um 16:00 Uhr können die Kinder dann wieder abgeholt 
werden. Während dieser Zeit werden die Kinder voll betreut und ver-
pflegt.
Am Freitag 23.08.2019 findet ab 13:30 Uhr in der Zecher-Halle Neuken-
roth die Abschlussfeier statt, dazu sind alle teilnehmenden Kinder und 
deren Eltern herzlich eingeladen.
Die Vereine und die Gemeinde Stockheim freuen sich auf viele teilneh-
mende Kinder.
Im Anschluss an die Ferienwoche kommt das Spielmobil am 26.08.2019 
nach Reitsch zur Schule und am 27.08.2019 nach Neukenroth zur Zecher-
Halle.

Felix Maurer hat seine Ausbildung als einer der Prüfungs-
besten abgeschlossen
Mit einem hervorragenden Ergebnis schloss Herr Felix Maurer seine 
Ausbildung zum Industriemechaniker (Maschinen und Anlagenbau) ab. 
Bürgermeister Rainer Detsch gratulierte dem „Einserkandidaten“ und 
wünschte ihm auf seinem weiteren beruflichen Weg alles Gute. 

Bild: Gemeinde Stockheim
Vielfache Lebensretter ausgezeichnet

Bild: Heike Schülein
BRK-Kreisgeschäftsführer Roland Beierwaltes und BRK-Ehrenvorsitzen-
der Heinz Köhler fanden anlässlich einer kleinen Feierstunde viele Worte 
des Lobes für die treuen Blutspender. Sie dankten ihnen für ihre unei-
gennützige Hilfe. Mit ihrer Spende kann vielen Menschen in Not gehol-
fen werden. Zusammen mit dem BRK-Ehrenamtsmanager Ralf Schmidt 
und Bürgermeister Rainer Detsch zeichneten sie aus dem Gemeindebe-
reich folgende Blutspender aus:
Christoph Beetz, Sven Hofmann und Jürgen Hannecke für jeweils 25 
Blutspenden; Gunther Dressel für 50 Blutspenden; Anita Kreul und Klaus 
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Fundsachen suchen ihre Eigentümer
1 Schlüssel,  25.05.2018  Schützenstraße, 
eingestanzt KTM  nähe Teich Burggrub

Schwarzer Geldbeutel KW 24 DM Markt Stockheim

Schwarze Brille KW 24 Straße bei Gärtnerei  
  Morand

Schlüsselbund mit rotem  KW 33 vor dem Firmengelände 
Mäpchen und Opelschlüssel  Simon

Schwarzes Armband KW 34 Spielplatz Stockheim 
mit silberner Kugel

Graue Mütze mit blau- 23.08.2018 OGV-Gelände Stockheim 
grüner Aufschrift 89

Pinke Jacke 13.09.2018 Spielplatz Stockheim

Fahrrad, Trekkingrad,   13.11.2018 Gastwirtschaft Fillweber 
Bauer/Town, rot

Weißes Huawei Handy 15.01.2019 Bushaltestelle Haig

 
Schwarzes Sony Handy 28.01.2019 Glascontainer  
  Bahnhof Stockheim

Schwarze Adidas 04.03.2019 Zecher-Halle  
Schildmütze  Neukenroth

Tresor/Stahlkammer  14.03.2019 Neukenroth, Grössauer Str., 
Walter, schwarz-silber   Verlängerung Sportplatz

Klappmesser 02.04.2019 Stockheim, Glascontainer  
Schwarz Silber  am Bahnhof

3 m langer Stab 16.03.2019 Kinderspielplatz  
aus Plastik  Stockheim

Braune Sonnenbrille  18.04.2019 Friedhof, Stockheim

Schwarzer Schlüsselbund 13.05.2019 B85 zw. Fillweber und  
mit 2 Schlüsseln  Gesundheitszentrum

Tögel für 75 Blutspenden; für 100 Blutspenden Bettina Karl und Michael Ho-
henadel sowie für 125 Blutspenden Joachim Held.
Die Geehrten wurden mit Anstecknadeln, Urkunden sowie Rotkreuz-Dosen 
bedacht.
Wer sein (Vereins-) Recht kennt, macht keine Fehler
Unter diesem Motto fand kürzlich bereits das zweite Seminar des Koordi-
nierungszentrums Bürgerschaftliches Engagement (kurz KoBE) im Landkreis 
Kronach statt. Die Veranstaltung, welche in enger Zusammenarbeit mit der 
Hanns-Seidel-Stiftung und dem Kommunalmarketing von KRONACH Crea-
tiv e.V. organisiert wurde, fand bei hiesigen Vereinen einen sehr hohen Zu-
spruch. Mit über 130 Teilnehmern war die Zecherhalle in Neukenroth mehr 
als gefüllt und bot den anwesenden Vereinen einen angemessenen Rahmen 
für das wichtige Thema. 
 „Die hohe Teilnehmerzahl lässt zwei Rückschlüsse zu. Zum einen sind Ver-
eine, Organisationen und Initiativen dankbar für die Möglichkeit sich vor 
Ort weiter zu qualifizieren, zum anderen zeigt es aber auch die hohe Verun-
sicherung, die die Vielzahl an Richtlinien und neuen Vorgaben im Vereins-
recht bei den Verantwortlichen hervorrufen“, so der einhellige Tenor in den 
Begrüßungsworten von Sabine Nuber, Leiterin des KoBE und Bürgermeister 
Rainer Detsch.
Sabine Habla lieferte einen kurzen Einblick in die Geschichte und die Ange-
bote der Hanns-Seidel-Stiftung, bevor sie zum eigentlichen Höhepunkt des 
Abends überleitete.  
Mit einem kompetenten und trotz des sachlichen Inhaltes kurzweiligen 
Vortrag gelang es dem Rechtsanwalt Roland Sing aus München den Teil-
nehmern die Angst vor der Vereins-und Vorstandsarbeit ein Stück weit zu 
nehmen und sie in ihrem Engagement zu bestärken und zu beruhigen. 
Zum großen Thema der Vereinssatzung lieferte er eine klare Aussage: „Ein 
Vorstand muss nicht alles wissen, aber es ist seine Verantwortung sich über 
seine Satzung zu informieren und dementsprechend zu handeln, bis hin zu 
einer Anpassung und Vereinfachung.“ Um die Gefahren bei Haftungsfragen 
möglichst gering zu halten, empfiehlt der Anwalt den Vereinen „klare Spiel-
regeln“ aufzustellen und zu dokumentieren. Diese helfen im Schadensfall 
bei der Klärung der Sachverhalte. Eine professionelle Beratung, welche Ver-
sicherungen für einen Verein notwendig und sinnvoll sind, legte Sing jedem 
Vorstand nahe, alle paar Jahre in Anspruch zu nehmen. Viele Dachverbände 
bieten hierzu Unterstützung für ihre Mitgliedsvereine an. Mit der Aussage, 
dass nicht der Vorstand allein sondern letztendlich die Mitgliederversamm-
lung das verantwortliche Organ in einem Verein sei, ging der Vortag in eine 
rege Diskussion über.
Die Veranstalter bekamen sehr viel positive Rückmeldung zu ihrem Ange-
bot, aber auch den klaren Auftrag, weitere Themen wie z. B. Steuerrecht 
und Haftungsfallen als Seminar anzubieten. KRONACH Creativ wird sich 
mit seinen beiden Projekten KoBE und Kommunalmarketing dieser Auf-
forderung gerne stellen und schon im Herbst mit weiteren Angeboten an 
die Vereine und Organisationen herantreten. Weitere Informationen hierzu 
finden alle Interessierten im Vorfeld unter www.kobe-kc.de .
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Bergwerkstr. 21  •  96342 Stockheim
Tel. 09265/274 • Fax 09265/913533

FLEISCH & WURST  
GRILLSPEZIALITÄTEN  

BROTZEITEN

Stärkung gefällig?

Gartenfest im Park in Stockheim
am 21. Juli 2019

Bestattungsinstitut

Krässe

Stockheim – Der Obst- und Garten-
bauverein und die Bergmannska-
pelle Stockheim laden Euch alle ein 
zu einem Sommerfest im Park des 
OGV. Festbeginn ist um 14 Uhr. 
Zur Kaffeezeit bieten wir Ihnen eine 
große Auswahl an Torten und Ku-
chen. Für unsere Kleinsten läuft ein 
Kinderprogramm mit vielen Über-
raschungen. Die Bergmannskapelle 
unterhält uns ab 15.30 Uhr mit viel 
Stimmung und guter Laune. 
Wir verwöhnen Sie weiter mit Fisch-
brötchen, Bratwürsten, Steaks und 
verschiedenen Getränke. 
Kommen Sie und besuchen Sie uns 
am 21. Juli, wir bieten Ihnen einen 
wunderschönen Sommertag.

✿❀✿❀✿❀
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Garten- und Kellerfest             in Neukenroth

Neukenroth – Der musikalische Nach-
mittag – organisiert vom Musikverein 
Neukenroth – übertraf im Schulhof 
der „Alten Schule“ alle Erwartungen. 
Nicht nur die Kupferberger Musi-
kanten, die zu Gast waren, sondern 
auch die Neukenrother Nachwuchs-
musikanten „Blechvögel“ sorgten 
bei idealen Witterungsbedingungen 
vor einer großen Zuschauerkulisse 
für musikalische Höhepunkte. Beide 
Klangkörper erfreuten mit ihren erfri-
schenden Darbietungen jung und alt. 
Den Dank der Gemeinde Stockheim 

überbrachte zweiter Bürgermeister 
Siegfried Weißerth. Mit einem kurz-
weiligen Programm begeisterte die 
Stadtkapelle Kupferberg unter der 
Stabführung von Valerij Efremov die 
zahlreichen Gäste. Mit diesem Auf-
tritt dankte man den Neukenrothern 
für ihre freundschaftliche Verbun-
denheit, so Vorsitzender Patrick Rosa. 
Vorsitzender Julian Kaim würdigte 
den umfangreichen musikalischen 
Einsatz der Kupferberger in Neuken-
roth. Bei ihrem Auftritt schöpften 
die Gäste aus einem reichhaltigen 

Bunter Melodienstrauß begeistert jung und alt

Die Kupferberger Musikanten brillierten unter der Stabführung von Valerij 
Efremov mit einem bunten Programm in Neukenroth. Auch Kreisdirigent 
Roman Steiger (rotes T-Shirt) musizierte spontan mit. 
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Garten- und Kellerfest             in Neukenroth 14. Juli 2019

Repertoire, so richtig nach dem Ge-
schmack der Besucher. Insbesondere 
wurde vor allem böhmische Blasmu-
sik zu Gehör gebracht. Alte Klassiker 
von Ernst Mosch sowie auch Kom-
positionen aus der heutigen Zeit 
fanden großen Zuspruch. Auch 
Kreisdirigent Roman Steiger aus 
Neukenroth reihte sich in die Gastka-
pelle aus Begeisterung zur Musik mit 
ein. Mit einem Riesenbeifall dankten 
die Neukenrother den Kupferber-
gern für ihren bunten Liederstrauß, 
der den Nachmittag zu einem Erleb-
nis werden ließ. Eine weitere positive 
Überraschung bahnte sich mit den 
örtlichen Nachwuchsmusikanten 

unter dem Namen „Blechvögel“ an, 
die unter der Leitung von Roman 
Steiger die Musikfreunde in gefäl-
liger Weise unterhielten. Im Finale 
ging es dann nochmals so richtig 
temperamentvoll zu, als die TSV-
Fußballer ihre Aufwartungen nach 
dem erfolgreichen Ausscheidungs-
spiel gegen den FC Wallenfels mach-
ten. Damit haben die Neukenrother 
wieder den Sprung in die Kreisliga 
geschafft. Spontan spielten die Kup-
ferberger zu Ehren der Fußballer den 
„Glückauf-Marsch“. Alle sangen dann 
beim „Böhmischen Traum“ sowie 
„Auf der Vogelwiese“ lautstark mit. 

Text und Bild: Gerd Fleischmann
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Pfifferkirchweih in Stockheim

Gute Unterhaltung
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Pfifferkirchweih in Stockheim

Stockheim – Am letzten  Wochenen-
de im Juli werden die Stockheimer 
wieder der Weihe ihres Gotteshau-
ses gedenken. 

Die Stockheimer Kirchweih geht auf 
den Anfang des 18. Jahrhunderts 
zurück. Eine erste Kapelle wurde 
vermutlich gegen Ende des 15. 
Jahrhunderts gebaut. Sie gehörte 
zum Stockheimer Schloss. 

Die Kapelle muss allerdings vor 
dem Jahre 1596 errichtet worden 
sein. Denn damals hat die ehema-
lige Burgherrin, Kunigunda von 
Haßlach, die Glocke der Kapelle 
nach Sonneberg ausgeliehen, da 
dort die Kirche ausgebrannt war. In 
der Folgezeit verfiel das Gebäude 
immer mehr. 

Der damalige Weihbischof Förner 
berichtete, dass ein Besuch auf-
grund von Einsturzgefahr nicht 
möglich gewesen sei.

Bessere Zeiten kamen erst ab 1639, 
als das Gut Stockheim zu der Stadt 
Kronach kam und die neuen Herren 
die Instandsetzung einleiteten. Im 
Oktober 1969 wurde in der Kapelle 
erstmals wieder das Messopfer ge-
feiert. Jedoch gefiel die alte Kapelle 
dem Rat von Kronach nicht. Daher 
wurde sie 1707 abgebrochen.

Die St. Wolfgangskapelle wurde am 
24. Juli 1715 vom damaligen Weih-
bischof Johann Werner kirchlich 
geweiht. 

200 Jahre später wurde diese Ka-
pelle dann Teil des neu zu errich-
tenden Gotteshauses. 1933 erteilte 
der Weihbischof Dr. Senger die Er-
laubnis zum Bau der neuen Kirche. 
Bis zum Ende 1933 war der Rohbau 
fertig. Der Kurat Johannes Heckel 
vollendete den Bau und so erfolgte 
am 16. Mai 1935 die Weihe durch 
den Erzbischof Dr. Jakobus von 
Hauck.

Annahmeschluss  
August-Ausgabe: 17.07.2019

vom 26.7. bis 30.7.2019
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Kirchweih in Burggrub 

vom 20. bis 22. Juli 2019

Burggrub – Die traditionelle Kirch-
weih in Burggrub wird am dritten 
Wochenende im Juli  – vom 20. bis 
22. Juli – gefeiert. Der Posaunen-
chor Burggrub spielt wieder die 
Ständerla. 

Am Sonntag, 21. Juli um 9.00 Uhr 
findet in der St. Laurentiuskirche 
der Festgottesdienst statt. Die Ver-
eine treffen sich zur Kirchenparade 

mit ihren Fahnen um 8.45 Uhr am 
Gasthaus Höring. 

Die Kirchengemeinde Burggrub 
hat etwa 870 Gemeindeglieder 
und liegt zwischen Kronach und 
Sonneberg. Sehenswert sind die 
St. Laurentiuskirche aus dem 13. 
Jahrhundert und die Friedenskapel-
le an der ehemaligen Grenze nach 
Thüringen. Zur Kirchengemeinde 

Burggrub zählen auch die evange-
lischen Christen aus Glosberg, Gun-
delsdorf, Haig und Haßlach.

Ein historisches Zeichen der Wie-
dervereinigung ist die Friedenska-
pelle, die 1992 eingeweiht wurde. 
Das 25-jährige Jubiläum des 1990 
gegründeten Kapellenbauvereins 
wurde vor zwei Jahren gebührend 
gefeiert. Der damalige Pfarrer Det-
lef   Sibbor, verstorben 1992, war 
mit einer der Ideengeber. Der Wan-
del der Zeit hat auch in Burggrub 
positiv sein Zeichen gesetzt. 

Der Ortsverkehr der B 89 hat sich 
nach der Umgehung 2002 wieder 
normalisiert. Die Feuerwehr Burg-
grub hat auf der ehemaligen Bahn-
trasse, die früher von Stockheim 
nach Sonneberg führte, 1990 ihr 
neues Feuerwehrhaus eingeweiht. 
Inzwischen ist dort auch ein neues 
Feuerwehrauto geparkt. Es wurden 
also sichtbare Zeichen in Burggrub 
gesetzt.
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Kirchweih in Burggrub 

vom 20. bis 22. Juli 2019

Der Posaunenchor spielt wie jedes Jahr zum Kirchweihständerla auf.
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    schutzenfest Stockheim
..

vom 4.8. bis 6.8.2018

Stockheim – Die Bergwerksgemein-
de Stockheim wird vom Samstag, 
6. Juli, bis Montag, 8. Juli, ganz im 
Zeichen des Stockheimer Schützen-
festes durch den „Schützenhort“ ste-
hen. Die örtlichen Schützen blicken 
mittlerweile auf eine über 130-jäh-
rige Geschichte zurück. Sicherlich 
finden erneut zahlreiche Gäste ihren 
Weg in die ehemalige Bergwerksge-
meinde zum Schützenhaus auf dem 
legendären „Maxschacht“, der an die 
Bergbauära von einst erinnert. Das 
umfangreiche Schießprogramm auf 
den Schießständen ist bereits abge-
wickelt worden. Der Vorstand unter 
der Leitung von Frank Oberkofler 
mit den Schützenmeistern Michel 
Dückerhoff und Michael Morand 
hat sich eine attraktive Festfolge 
ausgedacht. 
Nach wie vor ein Höhepunkt ist der 
Festzug am Sonntag (7. Juli) um 
13.30 Uhr ab dem alten Dorfplatz. 

Die Aufstellung erfolgt um 13.15 
Uhr. Der sicherlich wieder farben-
prächtige Festzug mit rund 400 Teil-
nehmern wird sich dann zum Fest-
platz bewegen. Anschließend spielt 
zur Unterhaltung der Musikverein 
Neukenroth auf. 
Nochmals spannend wird es am 
Montag, 8. Juli, ab 20 Uhr in der 
Schützenhalle. Dann wird im Laufe 
des Abends der neue Schützenkönig 
proklamiert. Auch die Preisvertei-
lung ist wieder vorgesehen. 

Gerd Fleischmann   


